
Angabe von dem Gegentheil. dWentzels und die neuen Berufungen in das Herrenhaus erledigt; es
wird jedenfalls nur dieſes Hinweiſes bedürfen um einen der erledig-
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Telegraphiſche Depeſche.
Paris Montag d. 8. October. Wie verſichert wird,

hätte Garibaldi den König von Sardinten erſucht ſeine
Ankunft in Neapel zu beſchleunigen. Nach hier einge
troffenen Nachrichten aus Neapel vom A. d. hatten die
königlichen Truppen Tages vorher einen Ausfall gemacht,
um den Baiern, welchen der Nückzug abgeſchnitten iſt, zu
Hülfe zu kommen, waren aber zurück geſchlagen worden.
Ein Gerücht ſpricht von der Uebergabe Capua's. Die Mi-
niſter wollen im Amte bleiben, wenn Gartbaldi ihr Pro
gramm genehmigt.

Deutſchland.
Berlin d. 8. October. Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent

haben im. Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem bisheri
gen Königlich däniſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmäch-
tigten Miniſter zu Berlin, Freiherrn von Brockdorff, den Rothen
Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen und dem Bauinſpector Stüler
zu Neuhaldensleben bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staartsdienſte den
Charakter als BauRath zu ertheilen.

Die Königin von Sachſen traf heute Nachmittag mittelſt Ertra
zuges von Pillnitz über Berlin, Potsdam bis zur Wildparkſtation fah
rend, zum Beſuch auf Sansſouci ein.

Die Vermehrung des Herrenhauſes durch Ernennung von Seiten
des Regenten, ſchreibt die M.3. „Berlin“, iſt ganz in dem Umfange
eingetreten, wie wir ſie an dieſer Stelle vor längerer Zeit als bevor
ſtehend gemeldet haben. Die Angelegenheit ſchwebt bereits ſeit einem
Vierteljahre, wurde aber mit ſo großer Discretion betrieben, daß ſelbſt
die Betheiligten von ihrer Berufung in die höchſte Ueberraſchung ver
ſetzt waren. Die Abſicht, eine ſo große Anzahl neuer Mitglieder des
Hauſes zu ernennen daß der Regierung eine Majorität zur Seite
ſtände, wurde vorläufig aufgegeben und dem Bedürfniß einer Zu
ſtimmung des Hauſes für die in der l tzten Seſſion abgelehnten und
in der nächſten wieder vorzulegenden Entwürfe zu entſprechen beſchloſ
ſen. Es handelte ſich beiſpielsweiſe bei dem Ehegeſetze nur um zwei
oder drei Stimmen, in anderen Fällen fehlte es an hervorragenden
Perſönlichkeiten, deren Thätigkeit und Einfluß die Anhänger der ver

faſſungstreuen Richtung im Hauſe vermehrt hätten in beiden Bezie
hunzen darf man durch die neuen Ernennungen Abhülfe erwarten.
Bleibt die Erwartung der Maßregel unerfüllt, ſo iſt, wie man uns
mit Beſtimmtheit verſichert, ihre Wiederholung im nächſten Jahre und
vielleicht in noch größerem Umfange als gewiß zu beträachten.

Der Geheime Ober Tribunalsrath Waldeck iſt jetzt, nach einer
uns zugehenden verbürgten Mittheilung bereit, ein Mandat im Hauſe
der Abgeordneten zu übernehmen hiermit widerlegt ſich die frühere

Sechs Mandate ſind durch den Tod

ten Sitze einem Manne zu übertragen der durch ſeine Geſinnung,
durch ſeine politiſche Vergangenheit, durch ſein Wiſſen und durch ſeine

Stellung zu den hervorragendſten Erſcheinungen in Preußen zählt und
unter dem jetzigen Regime wohl nur durch ſeinen eignen Willen bis
her dem Abgeordnetenhauſe nicht angehörte. Die verfaſſungstreue
Partei im vierten Berliner Wahlbezirke wird, wie man hört, frühere
Abſichten gegen den Vorſchlag Wald eck's zurücktreten laſſen es
wäre zu wünſchen, daß das Verdienſt ſeiner Wahl der Hauptſtadt der
Monarchie erhalten bliebe.

Eine bedeutende Umgeſtaltung wird in dem Militair-Medi
cinalweſen beabſichtigt. Man bedarf bei der Verdoppelung der
Regimenter jedenfalls einer bedeutend größeren Anzahl von Militair

Mittwoch den 10. October
Hierzu eine Beilage.
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Aerzten und wird vor Allem darauf Bedacht nehmen ihre Stellung
zu verbeſſern. Aus dieſem Grunde hat die Ausführung des Planes,
deſſen Koſtenpunkt bedeutende Schwierigkeiten macht, noch eine Ver
zögerung erfahren. Als Hauptzug der beabſichtigten Reform darf der
Fortfall der Regimentsarzt Stellen angeſehen werden, ſtatt deren Ba
taillons-Aerzte eintreten ſollen.

Noch im Laufe dieſes Monats werden vor dem Kammergericht
die Prozeſſe wider den Polizeidirector Stieber und den Schriftſteller
Eich hoff in zweiter Jnſtanz verhandelt. Allem Anſchein nach wer
den die Verhandlungen an Intereſſe gegen die erſte Jnſtanz bedeutend

gewinnen da die neuen Anführungen beider Betheiligten weitere Jn
tereſſen berührenſſen berüh Die von dem Miniſter des Jnnern zur Unterſu

chung der in der letzten Eichhoff, ſchen Broſchüre beſprochenen Ungehö
rigkeiten niedergeſetzte Commiſſton iſt in vollſter Thätigkeit, ohne bis
jetzt zu Reſultaten gelangt zu ſein, welche den Eichhoffi ſchen Behaup
tungen zur Seite ſtänden.

Die „Preuß. Ztg.“ ſchreibt Nach dem Fürſtentag zu Baden trat,
wie bekannt eine Anzahl deutſcher Regierungen in Würzburg zu einer
Militärkonferenz zuſammen, welche den Zweck hatte, mit Rückſicht auf
eine ſehr weſentliche Lücke der Bundes Kriegsverfaſſung eine Verſtaän
digung zu erzielen Jn den Beſtimmungen der Bundes Kriegsverfaſ
ſung iſt gerade der wichtigſte Fall nicht vorgeſehen, der namlich, daß
die deutſchen Großmächte an dem Kriege mit ihrer Geſammtmacht
Theil nehmen. Indem die Würzburger Regierungen über dieſen Fall
in Berathung getreten ſind, haben ſie damit das Vorhandenſein jener
Lücke thatſächlich anerkannt. Es war den deutſchen Großmächten in
Ausſicht geſtellt, daß falls ſie ſich an den Konferenzen nicht betheiligen
wollten, das Ergebniß derſelben ihnen, um ſich weiter darüber zu
äußern mitgetheilt werden ſolle. Demgemäß hat der königl. valeriſche
Geſchäftsträger im Namen der Regierungen die unter ihnen getreffene
Vereinbarung am 6. d. M. der preußiſchen Regierung überreicht. Es
ſteht zu erwarten daß über dieſen vorgelegten Entwurf nunmehr zwi
ſchen Preußen und Oeſterreich Verhandlungen beginnen werden.

Das Reuter'ſche Bureau meldet, die Zuſammenkunft in Warſchau
werde ſich mit der Prüfung der Grundlagen eines Programmes für
den demnächſt wegen der italieniſchen Frage ſtattfindenden Congreß
beſchäftigen, deren Genehmigung durch Frankreich und Großbritannien
vorbehalten bleibe. Die Botſchafter Preußens und Oeſterreichs zu Pe
tersburg würden der warſchauer Zuſammenkunft beiwohnen. Dem-
ſelben Bureau zufolge hat Frhr. v. Schleinitz eine neue Depeſche an
den Frhrn. v. Werther in Wien gerichtet, welche durchblicken läßt,
Preußen werde bald genöthigt ſein, der Frage der deutſchen Herzog
thümer ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden und Oeſterreichs Mitwirkung
in dieſer Hinſicht in Anſpruch zu nehmen.

Unter den gefangenen Päpſtlichen waren auch 13 Preußen,
welche bereits nach Oeſterreich geſchickt worden ſind. Die Zahl der
unter Garibaldi kämpfenden Preußen iſt größer; mehrere von ihnen
bekleiden Offiziersrang

Die geſtern mitgetheilte, der „Köln. 3.“ entlehnte Nachricht über
den Stader Zoll wird von dieſem Blatte in einigen Punkten berich
tigt. Es will nämlich Hannover England gegenüber ſeine urſprüngli
che Forderung von einer Entſchädigung auf etwa 15 pCt. ermäßigen.
Eine förmliche Antwort auf die engliſchen Vorſchläge ſoll bekanntlich
noch nicht erfolgt ſein. Jn dem gemeldeten vertraulichen Schritte Han
novers in London der eine Verlängerung des Ablauftermins (nicht
Kündigungstermins, wie es in der vorigen Meldung ungenau hieß)
bezweckt, wird jene Ermäßigung der Forderung vielleicht ſchon ange
deutet worden ſein.

Ueber den Ausfall der Leipziger Michaelismeſſe klagen die Tuch
fabrikanten der Lauſitz, weil die von theuer eingekauften Wollen gefer
tigten Waaren nicht zu angemeſſenen Preiſen verkauft werden konn



ten und ſelbſt die niedrigen Preiſe kein flottes Geſchäft verurſachten.
Buckskin ging ſchwerer ab als glatte Tuche, in welchen jedoch wegen
Mangels an ausländiſchen Käufern auch nur wenige Geſchäfte gemacht
wurden. Das amerikaniſche Tuchgeſchäft hat jetzt einen neuen Auf
ſchwung für diejenigen gewonnen, welche überhaupt noch dorthin zu
exportiren den Muth und die Kraft haben. Jn Amerika haben Lau
ſitzer Fabrikanten ſehr traurige Erfahrungen gemacht, enorme Verluſte
gehabt und viele Häuſer haben die Verbindung dorthin abgebrochen
was freilich fehlerhaft iſt.

Aus Köln, d. 4. Octeber, wird dem „Fr. Journ.“ geſchrieben
„Kaum iſt die Macdonald'ſche Affaire zu Ende, da iſt ſchon wieder
ein zweiter Konflikt zu melden. Geſtern traf nämlich der Schrauben
dampfer der Königin von England, die Yacht „Fairy“, hier ein, um
ihre Fahrt nach Mainz fortzuſetzen. Die Schiffbrücke wurde indeß
nicht ausgefahren, weil von Emmerich folgende Depeſche hierſelbſt ein
etroffen war: „Die Fairy iſt unrevidirt durchgefahren z die Reviſion

iſt demnach noch vorzunehmen.“ Als demgemäß die hieſige Steuerbe
hörde am Ufer erſchien, die Reviſion abzuhalten, verweigerte man auf
dem Schiffe der Behörde den Zutritt, und der engliſche Konſul erklärte,
der Kapitän habe keine Weiſung, die Sachen der Königin durchſehen
zu laſſen. Nachdem man nun von hier um Verhaltungsmaßregeln in
Berlin telegraphiſch angefragt hatte, traf die Nachricht ein, man ſolle
die Yacht paſſiren laſſen. Darnach wird der Schraubendampfer, auf
welchem die Königin Victoria zurückfährt, wenn nicht heute Abend,
jedenfalls morgen früh thalaufwärts weiter fahren. Mögen die engli
ſchen Journale in ihrer Anmaßung, was ſie wollen vorbringen die
Steuerbehörden in Emmerich ſowohl, wie in Köln, waren in ihrem
vollen Rechte, ſo lange ihnen vom Kapitän die Vollmacht nicht vor
gezeigt wurde, daß das Schiff ohne Reviſion paſſiren dürfe. Auffal
lend und charakteriſtiſch war die Vorſicht des Kapitäns, daß nur ja
kein Steuerbeamte das Schiff betrete.“ [Es kommt mitunter vor,
daß Cabinetscouriere u. ſ. w. auf eigene Fauſt ſchmuggeln.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Ueber die Eröffnung des ſardiniſchen Parlaments berich

tet die „Köln. Ztg.“ Folgendes: Die Sitzung begann am 2. October
Mittags 1 Uhr. Kurze Zeit danach trat Graf Perſano, der Sieger
von Ancona, in den Saal und wurde von allen Deputirten durch Auf
ſtehen und lange anhaltenden Applaus begrüßt, was ihn bis zu Thrä
nen rührte. Die Aufregung, in welche dieſer Zwiſchenfall die Ver
ſammlung verſetzte, klang noch lange nach. Den Mitgliedern der Si
ciliſchen Deputation, welche am Abend zuvor in Turin eingetroffen
war, um den Schutz des Königs anzurufen, hatte man beſondere Plätze
eingeräumt. Es befanden ſich unter ihnen der Pater Lanza Fürſt
Trabia, Fürſt Belmonte, Herr Raeli, Graf Manzoni. Um zwei Uhr
verlas Graf Cavour die Auseinanderſetzung der Motive zu dem Ge
ſetzentwurf über die Annexionen. Es herrſchte dabei das tiefſte Schwei
gen. Als der Miniſter die von Garibaldi geleiſteten Dienſte mit An
erkennung hervorhob wurden ſeine Worte mit lebhaftem Beifall be
gleitet. Daſſelbe geſchah, als er den Unterſchied zwiſchen dem monar-
chiſchen Prinzip und den ſubverſiven und anarchiſchen Lehren Mazzi
ni's bemerklich machte.

Das Parlament in Turin hat in vollem Ernſt das Schiedsrichter
amt zwiſchen Garibaldi und dem Miniſterium übernommen. In den
Bureaux welche den Annexions Geſetzentwurf prüfen ſollen, hat die
Majorität ſich dafür entſchieden daß das Vertrauens Votum von dem
Votum über die Annexion geſondert gehalten werde, um letzterem die
Majorität zu ſichern, ohne das erſtere zu compromittiren; ja, es ſoll
die ausdrückliche Erklärung abgegeben werden daß Garibaldi ſich um
das Vaterland wohl verdient gemacht habe. Die Oppoſition gegen die
Vertrauensfrage ſchätzt man auf etwa dreißig Stimmen.

Am 5. Octbr. hat Graf Cavour in der Deputirtenkammer aufs
entſchiedenſte in Abrede geſtellt daß von einer Gebietsabtretung je die
Rede geweſen, geſchweige darüber ein Vertrag abgeſchloſſen worden ſei.
Jn Betreff des von turiner Zeitungen veröffentlichten Aktenſtückes,
welches einen derartigen Vertrag darſtellte, macht er folgende Enthül
lung. Er habe nach dem Urſprunge dieſes gefälſchten Schriftſtückes
geforſcht und da ſei ihm eine Abſchrift von Palermo zugeſandt worden.
Kaum habe er dieſe Abſchrift nach London geſchickt, als ihm von dort
auch ſchon die Antwort geworden ſei, man habe davon bereits Kennt
niß und zwar aus Wien. Der Vertrag hat alſo, ſo ſchloß der Mi
niſter unter dem Beifall des Hauſes, einen doppelten Urſprung

Wie gemeldet, iſt eine Deputation von Neapel nach Ancona zum
König Victor Emanuel abgegangen. Man hofft daß dieſer unverzüg-
lich nach Neapel gehen und die weiteren militäriſchen Operationen ge
gen den Hof von Gaeta Garibaldi überlaſſen werde. Die Ungeduld
Der Neapolitaner erklärt ſich ganz natürlich aus der Spannung, welche
zwiſchen dem Diktator und dem turiner Kabinet herrſcht. Bertani iſt
zwar fort von Neapel, aber das General Sekretariat beſteht nach wie
vor, und man fürchtet daß es Criſpi werde übertragen werden. Mar
quis Pallavicino iſt fortwährend thätig, eine Vermittlung zwiſchen

Neapel und Turin zu Stande zu bringen und hoffentlich wird ihm
das gelingen. Er hat, wie aus Turin vom 7. Oetbr. gemeldet wird,
e ſage t vo e Das Miniſterium Conforti, wird hin

immer ändi iſpiMisſtimmung unvollſtändig, und gegen Criſpi herrſcht große

Ueber den von Garibaldi am 1. Octbr. am Volturno erfochtenen
Sieg berichtet ein Augenzeuge an das „Journal des Debats „Die
königlichen Truppen Hatten einen entſcheidenden Schlag thun wollen,
und fo waren denn um 6 Uhr Morgens 15,000 Mann, davon 5000
Kavallerie, unter dem General Ritucci von Capug ausgerückt. Fünf
Batterieen gingen mit. Gleichzeitig marſchirten 5000 Mann auf

Maddaloni, um den Garibaldi'ſchen in den Rücken zu kommen und
ſo die Flucht abzuſchneiden. Der Plan war, den Feind nicht ſowohl
in der Front zwiſchen Sant Angelo und Santa Maria anzugreifen,
ſondern auch vollſtändig zu umzingeln. Um 6 Uhr begann das
Musketenfeuer und gleich darauf auch die Kanonade. Der Kampf
war höchſt erbittert. Anfangs hatten die Königlichen das Ueberge
wicht, aber um Mittag ſchlug ſich der Sieg auf Garibaldi's Seite.
Nachmittags 3 Uhr wichen die Königlichen auf allen Punkten und
zogen ſich nach Capua zurück. Die Verluſte ſind auf beiden Seiten
ſehr groß. Die Kartätſchen haben entſetzlich gehauſt, und Pardon
wurde faſt gar nicht gegeben. Die Felder liegen dicht voll Todter
und Verwundeter.“ Nach dem „Corriere Mercantile“ von Genua hat
ten die Königlichen eine Geſammtſtärke von 20,000, die Garibaldi
ſchen von 12 000 Mann. Jene haben 3000, dieſe 1280 Mann ver
loren. Demſelben Blatte zufolge hätte der König Franz ſelbſt, und
zwar in Civilkleidung, commandirt, und es wäre von Morgens 3
bis Abends 7 Uhr gekämpft worden. Wie dem „Conſtitutionnel“ ge
ſchrieben wird, iſt es die Diviſion des Generals Bixio geweſen, welche
den Sieg entſchieden hat. Das am 2. October in Neapel verbreitet
ne Gerücht, Garibaldi habe Capua genommen hat ſich nicht

eſtätigt.
Die piemonteſiſchen Truppen haben die Grenze Neapels noch

nicht überſchritten. Indeſſen will der turiner Correſpondent des
„Journ. des Deb.“ aus guter Quelle erfahren haben, daß die Avant
garde wirklich am 5. Oct. ins Neapolitaniſche eingerückt iſt.

Einem Telegramm der „Perſeveranza“ zufolge hätte Garibaldi den
König Victor Emanuel erſucht, ſeine Ankunft in Neapel zu beſchleu
nigen, und zugleich gebeten, ihm ſo ſchnell als möglich 14,000 Mann
zu ſckicken.

Der turiner Eſpero vom 4. Oct. ſchreibt, die Nachricht aus Bo
logna von kompromittirenden Papieren aus Lamoriciere's in Fanti's
Hände gefallenem Portefeuille beſtätige ſich von allen Seiten es ſeien
eben ſolche Legitimiſtenbriefe, wie ſie unter den Papieren der Herzo
gin von Parma und des Herzogs von Modena gefunden worden und
enthielten ſehr ſtarke Beweiſe für geheime Einverſtändniſſe mit Oeſter
reich, welches dadurch einen Verrath am Prinzip der Nicht Jnkerven
tion begangen hätte. (Der „IJndependance wird aus Paris geſchrie
ben, die ganze Geſchichte ſei nicht wahr, ja, die Depeſche ſelbſt aus
Bologna habe nie exiſtirt.)

Auf den ausdrücklichen Appell, welchen Pius IX. an die katholi
ſchen Mächte gerichtet, hat (nach einer Mittheilung der „B. u. H.s8.“
vom Main) Spanien bereits geantwortet. Die ſpaniſche Regierung
erklärt, daß ſie nach der gegenwärtigen Sachlage ſich außer Stande
befinde, in dieſer Angelegenheit eine direkte Jnitiative zu ergreifen, daß
ſie aber nicht blos, wenn Frankreich, wie ſie vorauszuſetzen Anlaß
habe, die erforderlichen Schritte prövocire, dieſelben mit ihrem ganzen
materiellen und moraliſchen Einfluß zu unterſtützen, ſondern auch jeder
anderen Jnitiative für jenen Zweck ſich anzuſchließen um ſo mehr be
reit ſei, als ſie die Erhaltung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes
ſowohl für ein kirchliches als für ein politiſches Jntereſſe von der höch

ſten Wichtigkeit erachten müſſe. tDas Reuter'ſche Bureau meldet, Baron Meyer Graveneng [2]
ſei durch Paris paſſirt, um nach Rom zu gehen und die Antwort
Oeſterreichs auf das päpſtliche Rundſchreiben vom 18. September zu
überbringen. Oeſterreich tadelt in derſelben die piemonteſiſche Jnva
ſion, drückt aber zugleich die Unmöglichkeit aus, daß es anders als auf
diplomatiſchem Wege etwas thun könne.

Jm Venetianiſchen hat das blutige Werk des militäriſchen
Standrechts, wie in den Jahren 1848 und 49 in der Lombardei, be
gonnen. Zu Verona wurden zwei junge Leute, der eine ein Land
mann, der andere Maurergeſelle, beſchuldigt, Soldaten zur Deſertion
zu verleiten geſucht zu haben, und ſtandrechtlich erſchoſſen. Der erſtere
iſt aus Bardolino, 19 Jahre alt. Als ſein Bruder die Verhaftung
und den Grund derſelben erfuhr, eilte er nach Verona mit Beweiſen
und Zeugenausſagen, die deſſen Unſchuld ans Licht ſetzen ſollten, er
fand aber bei ſeiner Ankunft das Todesurtheil ſchon vollzogen

Frankreich.
Paris, d. 6. October. Prinz Napoleon iſt geſtern wieder in

Paris angekommen. Die Reiſe des Kaiſers nach Compiegne ſteht bis
jetzt für Mitte des Monats feſt. Der Herzog von Montebello hat
hier angefragt, ob er ſich während der Zuſammenkunft nach Warſchau
begeben ſolle, um die verſammelten Souveraine im Namen ſeiner Re
gierung zu begrüßen. Seine Anfrage wurde einſtweilen verneinend
beantwortet. König Victor Emanuel befand ſich am 5. d. noch zu
Ancona. Man glaubte auch nicht, daß er ſich ſofort nach der Haupt
ſtadt des Königreichs beider Sicilien begeben werde. Dagegen verſichert
man aufs beſtimmteſte, daß Graf Cavour bald nach Sicilien abgehen

und dort wahrſcheinlich längere Zeit verweilen werde. Die Erklaärun
gen welche derſelbe in der geſtrigen Sitzung der turiner Deputirten
Kammer in Betreff des Beginns der diplomatiſchen Unterhandlungen
über die römiſche Angelegenheit gab erregten hier einige Senſation.
Man glaubt jedoch nicht, daß dieſelben ein günſtiges Reſultat liefern
werden. In Betreff der Stellung Oeſterreichs Piemont gegenüber
erfährt man, daß der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern in einem
Rundſchreiben erklärt hat, ſeine Regierung halte ſich aller ihrer Ver
pflichtungen entbunden, behalte ſich aber die Wahl des Augenblickes
vor, wo ſie die Rechte geltend zu machen gedenke, welche ihr der Ver
trag von Villafranca einräume. Die Regierung hat eine jede Sub
ſcription um Lamoriciere einen Ehrendegen zu geben, verboten.
Der Papſt hat eine Gedächtniß Medaille für alle diejenigen geſtiftet,
welche unter General Lamoricière in der päpſtlichen Armee dienten!
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Paris d. 7. October. Es kann jetzt kein Zweifel mehr dar eine mißmuthige Stimmung. Die Bevölkerung war allerwärtüber heriſchen, daß die piemonteſiſchen Truppen demnächſt in das Kö- ſtig für die Engländer geſtimmt und wünſchte, ſie in Peking ehe

nigreich Neapel einrücken werden. Garibaldi ſoll zu Allem ſeine Zu da es hieß, ſie hätten bei ihrer Landung am Golf von Petſchelt den
ſtimmung gegeben haben, ſeit er eingeſehen hat, daß er über zu ge Einwohnern nichts zu Leide gethan. Aus Peking waren 6000, und
ringe Streitkräfte verfügt, um die Armee des Königs von Neapel von einem andern Punkte her 10,000 Mann chineſiſcher Truppen ge
allein zu beſiegen. Wie die letzten Depeſchen melden, iſt die Nieder gen die Engländer entſandt worden.
lage der königlichen Truppen deren Angriff auf die Stellungen der
Garibaldiſchen Schaaren eigentlich nur zurückgeſchlagen würde ohne Vermiſchtes.
Einfluß auf die Dinge in Capua und Gaeta geblieben. Garibaldi Werden a. d. Ruhr, d. 7. October. Brinkhoff iſt wie
machte am 4. ſelbſt eine Recognoscirung in der Richtung nach Capua der weg! Heute Morgens ſahen Einwohner hieſiger Stadt an der
hin. Er conſtatirte, daß die Volturno Linie noch immer ſtark beſetzt Außenſeite unſerer Strafanſtalt Stricke, an einem Rauchfange befeſtigt,
war und daß die Königlichen, trotz ihrer Niederlage in der Lage wa über Dach und Mauer herabhangen und im Winde ſlattern. Natur
ren, ſich energiſch vertheitigen zu können. Später begab ſich der Dic lich entſteht ſogleich die Vermuthung, daß ein Jnhaftirter entſprungen
tator nach der Brücke von Treflisco, wo er erkennen konnte, daß auf ſei. Eine Reviſton der Zellen und Kerkerſtuben des Zuchthauſes er
der anderen Seite von Capua neue, durch zahlreiche Artillerie ge gab, daß Brinkhoff ſeinem inneren Drange nach Freiheit nicht länger
ſchützte Redouten aufgeworfen worden waren, die eine Umgehung des hatte widerſtehen können und ſeine alte und vielbewahrte Kunſt des
Platzes unmöglich machten. Ein neues Vorgehen gegen Capug wird Entweichens noch einmal recht gründlich und geſchickt ausgeübt hatte.
daher wohl erſt nach der Ankunft der Piemonteſen erfolgen. Einer Aus ſeiner Jſolirzelle, wo er ſeither mit Spulen beſchäftigt war, war
piemonteſiſchen Armee gegenüber ſcheint ſich Gaeta und ſelbſt Capug er mittelſt Zertrümmerung der Thür und des Thürſchloſſes entwichen,
aber noch eine Zeit lang halten zu können. z war dann durch mehrere Thüren und Räumlichkeiten der Anſtalt ge

Chi gangen und auf das Dach des vor mehreren Jahren neuerbauten nördhina. lichen Flügels der Anſtalt in letzterem befindet ſich unten die Ca
Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus Peking von ſerne für das MilitärBewachungs- Commando und oben die Kirche

Anfang des Monats Juli, welchen zufolge die aufſtändiſche Bewegung, gelangt, hatte von hier aus durch Stricke, die er aus Garnſträngen
namentlich in den an der See gelegenen öſtlichen Provinzen des chi zuſammen gewunden und gebunden hatte, ſich von bedeutender Höhe
neſiſchen Reiches, um ſich gegriffen hatte. Die Miliz war einberufen herabgelaſſen und dann durch Ueberſteigen der ziemlich hohen Begrän
worden, und in der Haupiſtadt, ſo wie in deren Umgebung herrſchte zungsmauer der Anſtalt das Freie gefunden.
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Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 7. October. Chr. Schramm, Roh
eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. A. Proßmann, Harz,
v. Magdeburg n. Zußig. G. Boltze, Eiſenbahnſchie
nen, v. Berlin n. Buckau.

Niederwärts, d. 7. October. Chr. Zimmermann,
Kupfer, v. Rothenburg n. Neuſtadt- Eberswalde. Fr.
Andreae, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. G. Kei
lig, desgl. Chr. Nutho, Kartoffeln, v. Barby nach
Hamburg. J. Schulze, Kartoffeln. v. Schönebeck nach
Hamburg. E Otto, chemiſche Fabrikate, v. Buckau
n. Breslau. G. Löſche, Gerſte, v. Bernburg n. Ham
burg. C. Böttcher, deszl. Fr. Held, desgl.
Nordd. Dampfſchifff. Geſ, Stückgut, v. Dresden nach
Hamburg. Dieſelbe, Getreide, v. Dresden n. Ham
burg F. Riemann, Steinkohlen, v. Dresden n. Mag
deburg. D. Traut, Zwiebeln, v. Calbe n. Berlin.
A. Veigt, Salz, v. Schönebeck n. Hamburg. W. Win
ter, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Am 8. October
F. Sonnenſchm dt, Getreide, v. Alsleben n Hamburg.
Nordd. Dampfſchifff. Geſ Stückgut, v. Dresden n.
Hamburg. Fr. Hahn, Mauerſteine, v. Salzmünde n.
Magdeburg. Wwe. Fritze, Gerſte, v, Bernburg nach
Hamburg.

Magdeburg den 8. October 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Die erſten

Nügenwalder Gänſebrüſte
und ganz große ausgeſuchte
Neunaugen in n So Fa

s er.Aechte chineſiſche Thee's,
ſchwarze und grüne Sorten, in Hriginaldoſen
und ausgewogen billigſt bei

Kersten Welmamm.
Mittwoch früh

friſche Oſtender Auſtern
Mramun.

Jußner's Oelkreideſtiſte
(Creta Polycolor)

in 48 Farben nebſt dem dazu ſich eignenden
Cangçon Papier empfiehlt

un Herm. Schmnfcit,
Mechaniker Optiker,

Schmeerstrasse 29.

Alle Sorten Stearim- Lichte
offerire bei beſter Qualität zu nachſtehenden bill gen Preiſen, als

Patent-Kerzen, à Pack 67, 4 W. für 24Stearin-Lichte, e W 7 c 4 27 e
Apollo Kerzen, e 35 cIII 5 e 34Wiener Praoht-Kerzen 10Bei Abnahme von mindeſtens 100 Pack berechne die Fabrikpreiſe.

Julius Rtert in der alten
Um vielfach ausgesprochenen Wänschen meiner werlhgeschätzten Kunden

men, eröffne ich mit heutigem Tage ein

e Imstütent für Stereoscope
und stereoscopischen Bildern, und empfehle solches dem geehrten Pablikum als angenehmste
Gesellschafts Unterhaltung zur gefäll. Beachtuog.

Vurl. Herm. Schmicdit,
Mechaniker Optiker,

Schmeerstrasse 29. sBeohter. Weinegsig (CTraubeneſſig).
Von meitem, dem Publikum ſchon ſeit vielen Jahren bekannten ech

ten Fruchtweineſſig, der dem rheiniſchen weder an Aroma noch an Stärke
nachſteht und ſich deshalb vorzugsweiſe zum Einſetzen der Früchte eignet,
halten Lager

nachzukom-

Herr O. A. Krarnmnisen in Herr Albert Sertram in Alsleben.
Wwukfuus Krammn (lalle. A. Berthold in Roßleben.
S L. Schulze
A. B. Sauerbrei
Otto Peckolt
Aug. Kadners We.
Louis Jſchinſchky

Louis ApitzſchJ. A. Lehmann in Leipzig.
C. B. Lodde

S rnS. H. Schulze in DeliS Veivter Delitzſch
ReicheS in Ehemnitz.

V tm mee 5 eS a in Weimar.
S. Günther jung.Adolph eder in Apolda.

A. Hünicke

F. W. Jrmiſch in Grimma.
in E. Kaemmer in Eiſengch.Merſeburg. E. F. Burckhardt in Teuchern

Julius Reichel in Eisleben.
Theodor Pichier in Bernburg
J. E. Pötſch in Landsberg
Carl Friedr. Straube in Jörbig.
Chr. Aug. Engelhardt in Artern.
Hskar Töpelmann in Querfurt.
F. G. Niedel in Mücheln.
C. W. Kabiſch in Nebra
C. H. A. Hertel in Schkeunditz.

Rudolph Jrmiſch in Eilenburg.
e n

Fried. Loth in Bibra.
Wilh. Eruſe in Cöthen.
F. W. Glümann in Sangerhauſen.
Benno Liebers in Eckartsberge.
n W. e de in Teornedt
Franz Maehnert in Höhnſtädt.Herren Henuer e Gundel, n Zerbſt. L. Schwenke in Calbe a/S. und

Salfeldt S Stein i. Nordhauſen Herm. Stoepel in Heldrungen.
Die Weineſſig Fabrik v. Kduard Viedler in Freiburg a U.
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W. Meyerstein in Cönnern
Hiermit erlaube mir den Empfang meiner

neuen Meßwagaren ergebenſt anzuzeigen
durch Partieeinkäufe bin ich in den Stand ge
ſetzt, zu fabelhaft billigen Preiſen verkaufen zu

können. SLamas, Nipſe und andere möderne wol
lene Kleiderſtoſfe zu 3, 3 4
GCattune, breite ſchöne und ächte
Muſter zu 8, 3

Tuche, Düffel und Buckskins ver
kaufe ebenfalls ſehr billig.

W. leyerstein in Cönnern
Den 6. d. M. iſt mir ein weiß und braun

gefleckter Jagdhund zugelaufen der Eigenthü-
mer kann denſelben gegen Erſtattung der Fut
terkoſten und Jnſertions Gebühren in Empfang
nehmen beim Gaſtwirth. F. Laitenberger
in Brachſtedt.

S 3 fette Schweine ſind zu verkaufen beim
Bäckermeiſter Grothum in Trotha

Tanzunterricht.
Am 16. Oetober beginnt der diesjährige Tanz

unterricht. Anmeldungen werden in meiner
Wohnung, „Rathhausgaſſe Nr. 7 entgegen
genommen. Zugleich erlaube ich mir darauf
aufmerkſam zu machen, daß mein Salon mit
einem neuen Anbau von Garderoben und Ne
benzimmern zu Familienfeſten und Bällen gern
überlaſſen wird. Rocceo,

UniverſitätsTanzlehrer.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 10. October Uriel Acoſta,

Trauerſpiel in 5 Acten von C. Gutzkow.
„„Uriel“ Herr Plüger vom Theater zu Peſt

als erſtes Oebüt, Die Direction

De erstem Weufechateller HKäseerhielt und empfiehlt G. Gold hmidlt.
Wenn an eG. Gold ehmfcdlt.

e See n- e.Einem ſehr geehrten Publikum hiermit die
ergebenſte Anzeige, daß ich mein am hieſigen
Orte gegründetes Tuch Mocde- und Leſf-
mengeschäſt am heutigen Tage eröffnete.

Durch ſehr vortheilhaſte Einkäufe bin ich
in Stand geſetzt, geehrte Abnehmer aufs Bil-
ligſte zu bedienen.

erhielt und empfiehlt

ger ſchwarzſeidener Hüte.
Cönnern, den 8. Oetober I860.

A. S.2 Stück 2 jährige Schſen auch gut im
Zug poaſſend, ſtehen auf dem Rittergut Geuſa

Volksliedertafel.
Heute Mittwoch Abends S Uhr letzte Klavierprobe und morgen Donnerstag Abends 7 Uhr zu verkanſe e

Hauptprobe mit Orcheſter zu Jm Walde
von Julius Otto und Kriegerſcene a. d. FamilienNachrichten.
Oper „Jeſſonda!“ von Spohr.

Um pünkilichen Beſuch beider Proben werden
die Mitglieder nochmals freundlich gebeten

Todes Anzeige.
Heute Morgen entſchlief ſanft unſer kleines

liebes Töchterchen Ottilie im Alter von fünfDer Vorſtand.
Monaten ſechs Tagen.

Halle, den 8. Octbr. 1860.
Otto Schultze und Frau.

Sonnab nd den 13. Octbr. ladet zum Wurſt
feſt und Sonnteg zum Tanzvergnügen erge
benſt ein W. RNittich in Zellewitz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gleichzeitig empfehle ein vollſtändiges La
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Beilage zu Nr. 238 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 10, Oetober 1860.

SCGSSSSSSSGGGGSSSSSGSGGXOG..cccchahèckkhkcKccclobvnoou—ta=a—s cdC GG.SCClhha a 6 ch
Deutſchland.

Berlin, d. 8. October. Prinz Carl, Prinz Albrecht und
Prinz Auguſt von Württemberg werden ſich am Mittwoch Abend
nebſt Gefolge nach Wilna begeben, Um den großen Hof Jagden bei
Bialosliwe beizuwohnen. Prinz Friedrich Wilhelm von Heſ
ſen, welcher morgen früh über Hamburg von Kopenhagen und der
Großherzog von Weimar, welcher am Mittwoch Nachmittag von
Weimar hier eintrifft, werden ſich ihnen anſchließen. Der Kaiſer
Alexander trifft am 12. d. M. in Wilna ein. Nach Beendigung
dieſer etwa 3 Tage dauernden Jagden begiebt ſich der Kaiſer Alexan
der nach Warſchau, wo am 20. die Zuſammenkunft mit dem Prinz
Regenten und dem Kaiſer von Oeſterreich ſtattfinden wird.

Jn Folge der neuen Organiſation der Feſtungs Artillerie wird die
ſelbe nunmehr folgende Dislocation erhalten

Garde Brigade: Stab und 1 Comp. Berlin 2 C. Spandau, 1 C. Schweidnitz.
Oſtpreußiſche Brigade: 1. Feſtungs Abtheilung. Stab und 3 C Danzig 2 C.

Graudenz. 2. FeſtungsAbtbeilung. Stab und 3 C Königsberg i. Pr., I. C. Pil
lau. Sobald Loetzen beſetzt wird kommt 1 C. von Köntgeberg dorthin. Pom-
merſche Brigade Stab und 2 C. Stettin, 1 C. Kolberg, 1 E. Swinemünde, mit
einem Commando in Stralſund. Brandenburgiſche Brigade 1. Feſtungs Abthet
lung. Stab und 2 C Torgau, 1 C. Wittenberg, 2 C. Küſtrin. 2. Feſtungs Ab
theilung. Stab und 3 C. Mainz, 1 C. Sa rlouis. Die 2. Abtheilung der Bran
denburgiſchen Brigade wird gleichzeitig von der Brigade abcommandirt und direct un
ter die 4 Artillerie Inſpection geſtellt. Magd burgiſche Brigade: I. Feſtungs. Ab
thetlung in Magdeburg (4 C.). 2 Feſtungs-Abth. in Erfurt (4 C.). Nieder
ſchleſiſche Brigate Stob und 2 C Poſen, 1 C. Thorn 1 C. Glogau. Schleſt
ſche Brigake: Stab und 2 C. Neiſſe, T E. Glatz. 1 C. Koſel. Weßphäliſche Bet
gade: 1. Feſtungs Abtheilung. Stab und 2 C. Weſel, 2 C. Minden. 2. geſtungs
Abtbeilung in Köln (4 C.). Rkeiniſche Brigade: 1. Feſtungs Abth. in Koblenz
(4 C). 2. Feſtungs Abth. in Luxemburg (1 C) Von der bishertgen coubinir
ten Feßungs Abtheilung, welche in Mainz Luxemburg und Saarlouis garaiſontrte,
iſt die Conpagnie der Garde tillerie Brigade aufgelöſt und die zum Weiterotenen
verpflichteten Mannſchiften derſelben den 4 Feſtunge-Compagnteen dieſer Beigade, in
nerhalb des Etats derſelben zugetheilt. Die Compagnie der beandendurgtſchen Dri
gade in Mainz verbleibt daſelbſt und dient als Stamm für die dort zu formirenden
drei Compagnieen dieſer Brigade. Die Convagnie der Magdeburgtſchen Brtgade in
Luxen burg geht nach Erfurt und dient als Stanm für die dort zu formirenden vier
Compagnieen dieſer Brigade. Die Cowpagnte der Weſtphäliſchen Brigade in Luxem
burg geht nach Köln und dient als Stamm für de dort zu ſormirenden vier Com
pagnieen dieſer Brigade. Die Compagnte der Rheiniſchen Brigade in Sarrlouis geht
nach Luxemburg und dient als Stamm für die dort zu formirenden vier Eompagnieen
dieſer Brigade. Die beſpannten Exercirgeſchütze der bisherigen Feſtungs Compag
nieen in Mainz Saarlouts und Luxemburg gehen auf die dort zu errichtenden Ab
theilungen der Compagnieen über.

Den „Hamb. Nachr.“ wird von hier geſchrieben „Die mannig-
fach variirten Gerüchte über Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und
Baiern wegen der Beſetzung Tirols durch baieriſche Truppen ſind von
allen zuſtändigen Seiten dementirt worden. Die münchener Depeſche
belgiſcher Blätter, die zuerſt jene Nachricht und zwar in Form einer
ſchon unterzeichneten Uebereinkunft verbreitete, war unzweifelhaft fran
zöſiſchen Urſprüngs. Man bemerkte daß faſt um dieſelbe Zeit fran
zöſiſche Oiplomaten die „Frage“ des deutſchen Bundesgebiets g ſprächs
weiſe erörterten, und zu bemerken gaben, im Falle eines neuen Krie
ges werde zu erwägen ſein, ob Oeſterreich, wie im vorigen Jahre, die
Unverletzbarkeit des Bundesgebiets, in ſeinem Jntereſſe, zu Truppen
durchzügen u. ſ. w. verwerthen dürfe, oder nicht vielmehr höchſtens das
fragliche Gebiet als ein neutrales zu behandeln ſein werde. Man
erinnert ſich, daß man verſucht hatte, ſolche unhaltbare Theorieen auch
ſchon während des letzten Krieges aufzuſtellen. Rußland führt in
Turin, wie ſchon gemeldet, eine ſehr lebhafte legitimiſtiſche Sprache
und ſtellt die „ſociale Ordnung als durch die italieniſchen Ereigniſſe
bedroht dar. Aber es iſt nicht richtig, daß Rußland gegen neue An
nexionen im Voraus proteſtirt habe. Die Bedeutung der Warſchauer
Zuſammenkunft wird noch immer vielfach überſchätzt. Oeſterreich rech
net weit weniger auf Warſchau, als darauf, daß, wenn Venetien auch
ohne franzöſiſche Hülfe angegriffen werden ſollte, Preußen zwar nicht
gleich interveniren aber doch zugleich mit Deutſchland in die Kriegs
bereitſchaft treten würde. Der Verlauf der Dinge werde dann das
Uebrige thun. So rechnet man in Wien.“

Ueber die Vorarbeiten zum Rhein Elbekanal meldet die „„Eſſ
Ztg.“: Der Waſſerbauinſpektor Michaelis in Münſter iſt dürch Re
ſcript des Handelsminiſters mit den Vorarbeiten für den erwähnten
Kanal in umfaſſendſter Weiſe betraut. Hr. Michaelis hat ſeine neue
Thätigkeit damit begonnen, daß er den Teutoburger Wald mit Bezug
auf die beſt zu wahlende Stelle ſeiner entweder durch einen Tunnel
oder durch einen offenen Einſchnitt erfolgenden Durchſetzung nivelliſtiſch
beſtimmen läßt. Dieſe Arbeit iſt jetzt in vollem Gange. Dem Ver
nehmen nach kann es ſich nur darum handeln, den Teutoburg ent
weder bei Borgholzhauſen oder bei Bielefeld zu durchſetzen. Die Borg-
holzhauſer Linie ſoll weniger Hinderniſſe bieten, iſt aber weiter und
geht durch weniger wichtige Partieen. Hr. Michaelis ſelbſt befindet
ſich ſeit einigen Wochen in Belgien reſp. Frankreich, um die Netze und
Syſteme dieſer wohlkanaliſirten Länder aufs genaueſte, insbeſondere
auch nach ihrem volkswirthſchaftlichen Werthe zu ſtudiren. Später ge
denkt Hr. Michaelis dieſe ſeine Vorſtudien durch eine Reiſe nach Eng
land, wo beſonders der Bridgewaterkanal für uns wichtige Analogieen
vietet, abzuſchließen. In Frankreich iſt der Rhein Marnekanal der
jenige, welcher das Jntereſſe am meiſten in Anſpruch nehmen dürfte,
ſchon weil derſelbe vörwiegend auf den Transport von MontanRoh
ſtoffen c. angewieſen iſt. Beſonders muß aber dieſer Kanal für uns
gewinnen weil er an zwei Stellen Meilen lange Tunnels hat,
während im Teutoburger Walde der Tunnel, den man wohl ſtatt eines
offenen Einſchnittes wählen dürfte, nur höchſtens Meile lang zu
werden braucht.

Elbing, d. 5. October. Die Stadtverordneten forderten die
Abgeordneten Elbings zum Provinzial Landtage auf, bei dieſem den
Antrag auf Oeffentlichkeit ſeiner Sitzungen zu ſtellen.

aſſel, d. 6. October. Die Wahlen zu der Verſammlung, welche
nach der Verfaſſungs- Urkunde vom 30. Mai 1860 die Zweite Kammer
zu bilden beſtimmt iſt, laſſen ſich jetzt vollſtändig überſehen, und das
Reſultat iſt charakteriſtiſch genug für die Stimmung des Landes. Die
16 Abgeordneten des großen Grundbeſitzes (d. h. der Beſitzer von Gü
terkomplexen, welche mindeſtens 200 Aecker umfaſſen) haben ſämmtlich
einen Proteſt zu Gunſten der Verfaſſung von 1831 unterzeichnet. Von
den 16 Abgeordneten der Städte haben die 15 bis jetzt gewählten eine
gleiche Erklärung für die Verfaſſung von 1831 abgegeben eine Wahl,
die der Stadt Homberg, ſteht noch zurück. Von den 16 Abgeordne
ten der Landgemeinden werden 11 für die Verfaſſung von 1831 ſtim
men drei, nämlich Erb, Groh und Weber, werden als unbekannt zu
den zweitelhaften gezählt zwei Abgeordnete, nämlich Jber und Hilſen
berg, ſind als Anhänger der Regierung bekannt jedoch iſt die Wahl
des Letzteren aus formellen Gründen angefochten und wird wahrſchein
lich für nichtig erklärt werden. Das Geſammt Reſultat ſtellt ſich alſo
folgendermaßen Unter 47 bis jetzt gewählten Abgeordneten ſind 42
erklärte Anhänger der Verfaſſung von 1831; drei Abgeordnete ſind zwei
felhaft zwei Abgeordnete, von den aber die Wahl des Einen beſtritten
iſt, ſind für die Regierung und für die Verfaſſung von 1860. Eine
Wahl ſteht noch zurück. Dies Geſammt Ergebniß ſpricht ſo laut und
unzweifelhaft, daß es keines Kommentars bedarf.

Leipzig, d. 8. October. Jn der geſtrigen Verſammlung der
deutſchkatholiſchen Gemeinde, welche wiederum ſehr zahlreich
von Gemeindegliedern und Zuhörern beſucht war, empfahl der Vor
ſitzende, Profeſſor Roßmäßler, den Beitritt zu allen in der zu Dres
den am 23. Septbr. abgehaltenen Landesſynode gefaßten Beſchlüſſen
dieſelben fanden auch ſämmtlich einſtimmige Annahme. Betreffs des
jetzigen Standes der Gemeindeangelegenheiten theilte der Vorſitz nde
mit, die vor acht Tagen vorgetragene Denkſchrift des Aelteſtenraths
ſei nun im Druck erſchienen am 2. Oct. ſei ihm und dem Dr. Beyer
die Verfügung des Cultusminiſteriums eröffnet worden durch welche
der genannte Prediger ſeines Amtes entſetzt werde auf Recurs dage
gen verzichtete die Gemeinde. Betreffs des Geſuchs um Ueberlaſſung
eines ſtädtiſchen Lokals, welches weltlichen Zwecken diene, hat der Stadt
rath dem Vorſitzenden noch keine Entſcheidung gegeben. Anklage ge
gen den „in der glaubwürdigſten Weiſe ermittelten Urheber der Kir
chenſtörung zu erheben, will die Gemeinde vorderhand noch unttrlaſſen,
da ſie erwartet, der Staatsanwalt werde ihn ſelbſt zur Verantwortung
ziehen. (Einem Bericht im heutigen Tageblatt zufolge, ſoll gegen den
Staatsanwalt wegen ſtörender Eingriffe in die Verſammlung Klage er
hoben werden.) Weiter ward mitgetheilt, daß Dr. Beyer, welcher der
weggenommenen Predigt halber bereits ein dreiſtündiges Verhör be
ſtanden habe, heute, nachdem man hier und in Dresden vergeblich nach
ihm geforſcht, durch die Zeitungen geladen werde, ſich zur Fortſetzung
der Unterſuchung dem Bezirksgerichte zu ſtellen übrigens ſeien in den
wenigen Monaten wo Beyer hier Prediger geweſen die Ueberkritte
zur Gemeinde zahlreicher erfolgt als in den verwichenen zehn Jahren
zuſammengenommen, und ſie dauerten auch jetzt noch fort. Der Vor
ſitzende ſchloß mit der Mittheilung, daß ſich zur Uebernahme der erle
digten Predigerſtelle bereits ein tüchtiger, höchſt ehrenwerther Mann
mit weißem Haupte gemeldet, ein ſehr gelehrter Doctor der Theologie,
welcher ſich nächſtens hier vorſtellen werde. (D. A. Z.)

Das königliche Bezirksgericht zu Leipzig hat unterm 6. Oct. eine
Vorladung veröffentlicht, welche den „ſeitherigen Prediger der leipziger
deutſchkatholiſchen Gemeinde, Hrn. Dr. phil. Johann Karl Gottfried
Beyer gebürtig aus Pommersfelde bei Bamberg und anſäſſig zu
Witzehave bei Hamburg, behufs Verantwortung auf eine gegen ihn
erſtattete Anzeige, da er von Leipzig ſich entfernt hat und ſein der
maliger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen iſt, zum Erſcheinen vor
de Bezirksgericht bis längſtens den 22. Oct. Vormittags 10 Uhr
vorladet:

Freiburg (Baden), d. 3. October. Die Regierung iſt feſt ent
ſchloſſen, denjenigen Geiſtlichen, gegen welche die erzbiſchöfliche Curie
ungerechtfertigte Maßregeln verhängen ſollte, ihren vollſten Schutz an
gedeihen zu laſſen. Ein Beweis davon mag darin geſehen werden,
daß ſie dem Pfarrer H., der ſchon vor einigen Jahren auf den Tiſch
titel geſetzt worden den vollen Gehalt nicht nur von nun an verab
folgen, ſondern auch für die ganze Zeit, in welcher derſelbe ihm ent
zogen war, nachbezahlen läßt.

Wien d. 6. October. Graf Rechberg ſoll ein Rundſchreiben
an die deutſchen Regierungen erlaſſen haben in dem er die Wichtig
keit Venetiens für Deutſchland darzuthun ſucht. Gleichzeitig iſt in
demſelben Sinne die Schrift eines k. k. Hauptmanns erſchienen in
der es u. A. heißt „Hunderttauſend Mann innerhalb des Feſtungs
Vierecks können Monate lang einer doppelten Uebermacht das Gleich
gewicht halten und ſo lange Oeſterreich die Mincio-Linie inne hat,
kann es mit Ruhe jeglichem Angriffe entgegen ſehen.“ So darf
man im Jahre 1860 ſchreiben, als ob 1859 bereits ganz vergeſſen
wäre! Uebrigens bringen Reiſende, die aus Oeſterreich zurückkommen,
ſo ſchaudererregende Berichte von dem im Jnnern des Kaſſerſtaats vor
ſich gehenden Zerſetzungs Prozeſſe, daß es als ein heller Wahnſinn er
ſcheint mit einem ſolchen Staate irgend eine ſolidariſche Verxflichtung
einzugehen. Die päpſtlichen Offiziere, welche bisher den Werbedepots
in den öſterreichiſchen Provinzen vorſtanden ſind am 1. October mit
alleiniger Ausnahme eines der Nunciatur attachirt bleibenden Haupt



mannes nach Marſeille abgereiſt, um ſich über CivitaVecchia nach Rom
zu begeben und dem heiligen Vater zur Verfügung zu ſtellen. Die
Frauen und Familien der dem öſterreichiſchen Heere in Venetien ange
hörigen Generale und Offiziere haben wie dem Reuter'ſchen Büreau
unterm 4. d. aus Venedig gemeldet wird, die Weiſung erhalten das
venetianiſche Gebiet zu verlaſſen. Jn Trieſt haben in den letzten
Tagen wieder einige Verhaftungen ſtattgefunden, welche auf die in jüng
ſter Zeit vorgekommenen heimlichen Entweichungen mehrerer jungen
Leute nach der Romagna Bezug haben ſollen. Die Suspenſion der
Beleuchtung der Leuchtthürme in Jſtrien iſt wieder aufgehoben.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der „„Monde““ ſchreibt man aus Konſtantin opel: Die Lage

der Regierung iſt noch immer ſehr beunruhigend. Jedermann hält eine
Löſung, ſelbſt eine gewaltſame, für nothwendig und unvermeidlich.
Handel und Verkehr iſt gleich Null; baar Geld giebt es keins mehr
und kein Beamter wird bezahlt. Selbſt der Palaſt darbt, es fehlt oft
am Tagesbedürfniß. Eine Anleihe zu machen finden ſich keine Dar
leiher mehr nachdem die Milliarde, welche man im vorigen Jahre
aufnahm, in einem halben Bankerotte verſchwunden iſt. Die Trup
pen in Damaskus hatten ſeit 27 Monaten keinen Sold erhalten als
der Aufſtand ausbrach; die hieſigen finden es ſchon zu lange, daß man
ſie ſeit ſieben Monaten nicht bezahlt hat reißt ihnen die Geduld, ſo
bricht die Revolution aus. Anſtatt ſich auf ſolche Ereigniſſe, die Tau
ſende ihrer Unterthanen bedrohen vorzubereiten, ſtehen ſich die euro
päiſchen Mächte geſpannt gegenüber.

5 Amerika.
New York, d. 22. Septbr. Ueber Walker's Tod äußert ſich

die „NewYorker Handelszeitung“ folgendergeſtalt:
Walker's Untergang erregt hier im Norden auch nicht die mindeſte Theilnahme.

Der Abſcheu und das Entſetzen vor den namenloſen Greueln die er ſeiner Zeit in
Nicaragug verübt die Erinnerung an die Tauſende von Unglücklichen, die er nicht
blos durch ſeine völlige Unfähigkeit ſondern durch ſeine kalte Selbſtſucht ſeine Heim
tücke und Habſucht geopfert hat laſſen auch nicht einmal ein rein menſchliches Mit
leiden aufkommen. Er iſt niemals ein verpfuſchter Held und Staatsmann geweſen,
dem nur der Erfolg fehlte, um ſeine geiſtige Bedeutung in helles Relief zu ſetzen
ſondern nur ein halb wahnſinniger Freibeüter, den mit Ausnahme des phyſiſchen
Muths auch nicht eine einzige der Anerkennung werthe Eigenſchaft des Charakters

des Freibeuters Crabbe in Unter Kalifornien, wenn damit dem Flibuſtierthum für
immer ein Ende gemacht und ſo die Möglichkeit eines legitimen Einfluſſes der Ver
einigten Staaten auf Spaniſch Amerika neu geſchaffen wird ſo darf man ihn als
ein glückliches Ereigniß betrachten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8 bis 9 October.

Kornprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Laſchowitz m. Fam. u. Bedie
nung a. Vierſen, Baron v. Klifting m. Sobn a. Graſſee. Hr. Reg. Rath
Frhr. v. Teubern a. Berlin. Hr. Reg u Conſiſt. Rath Frobenius a. Merſe
burg. Hr Prof. Dr. Schwarz a. Hameln. Hr Propſt Braune a. Wettin. Hr.
kaiſ. brafil. Geſandter Tencin m. Frau Dienerſch. u. Courier a. Rio de Ja
neiro. Hr. kgl. ſächſ. Bergrath Hering m. Sohn a. Grünthal. Die Hrrn.
Stud. Trautmann u. Günther a. Freiberg. Die Hrrn. Kaufl. Volbeding a.
Leipzig Bieberſtein a. Frankfurt a. M.

Stadt Zürich. Hr. OAmtm. Kunkel a. Querfurt. Hr. Prem. Lieut. im 7.
weſtph. Jnf. Reg. Nr. 52 v. Rudorff a. Paderborn. Die Hrrn. Kaufl. Bähr
a. Berlin, Kürſchner a. Brotterode, Meinert a. Braunſchweig, Lucas a Breslau.

Goldner Räng. Hr. Dr. Weindel, großh. bad. Finanzrath u. Vereins Bevoll
mächtigter. Hr. Paſtor Gelpke a Rothenberga. Hr. Pfarrer Weilepp a. Taus
hardt. Die Hrrn. Superint. Förſter a. Lansenweddingen, Knetſchel a. Kretſch,
Bertram a. Alsleben. Die Herrn. Kaufl. Eckert a. Magdeburg Berga a. Hal
berſtadt. Hr. Fabrik. Stablberg a. Köln. Hr. Dir. Meißner a. Mügel. Hr.
Juſtizrath v. Wolf a. Mannheim.

Goldner Löwe. Hr. Lehrer Holzhauſen a. Deſſau. Die Hrrn. Kauf Jung
a. Berlin, Kuder a. Zieſar. Hr. Oekon. Hübſch a. Hohenſtein.

Stadt Hamburg. Hr. Superint. Dr. Stier a. Eisleben. Die Hrrn. Cand.
theol. Menzel g. Lübbenau, Lernhardt u. Hr. Kaufm. Lucas a. Saarbrücken.
Die Hrrn. Kaufl. Stichteroth a. Kaſſel, Ehwaldt u. Möbius a. Prettin. Hr.
Paſtor Wettler a. Hornburg. Die Hrrn. Fabrik. Pernſtein a. Puttſtädt, Föd
ner a. Eberswalde.

Schwarzer Bär, Hr. Lederhdlr. Bernhardt a. Leinefelde. Hr. Oberſteiger
Heinicke a. Mumsdorf.

Mente's Hötel, Hr. Oberförſter Schwabe a. Brungsleberfeld.
Karfl. Zieher m. Tochter a. Camburg, Hendeß a. Sachſe, Bernſtein a. Magde
burg. Die Hrrn. Pfarrer Kranichfeld m. Gem. a. Woikenburg, Wolf a Bre
merbafen. Hr. Prof. Pott u. Söhne a. Halle. Hr. Hof u Reg Buchdrucker
Heybruch a. Deſſau.

Hétel zur Bisenbahn,. Fräul. v. Zienow, Hr. Rent. Habermaß u. Hr.
Hauptm. Bernad a. Werlin. Hr. Grünche a. Dresden. Hr. Oberpfarrer Ho
yoll a. Brück. Die Hrrn. Kauf Tillge a. Magdeburg Sponholz a. Berlin.
Frau Gutsbeſ. v. Vurger m. Schweſter a. Lobſans.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Die Hrrn.

zierte.
Für das Unheil das er angerichtet, für den Haß und die Verwünſchungen die er
gegen die Vereinigten Staaten in den ſpaniſch amerikaniſchen Republiken erweckt für
den Schaden welchen er dem Einfluſſe der Vereinigten Staaten auf ihre Nachbarſtag
ten zugefügt hat, iſt ſein Tod eine viel zu geringe Sühne.
als ein abſchreckendes Beiſpiel wirkt, wie der des Gener

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. bis 31. Octbr. c. eingereichten Taxen.
(DHie Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

WeizenRoggen Gebäck. Geback.
Name und Feines ſHausbck. ſSchwarz 12 Stuc
Wohnort. Brot Brot GBrot Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. ſoro Pfd. für I

e othſhtEhnnern.

Alsleben Cart 7 14Baſch, Wilh. Car

Berger Friedrich 14Gerth, Gottfried 4 2 15Günther, Friedr. 18 2 eHahnemann, Fr. I 5 leHarniſch, Fr. en. sHarniſch, Fr. jun. 14Jung, Louts-. 1 3 18Krietſch, Louiss 14Linke, Friedrich leRühlemann, Fran e e el 16Schneider, Auguſſ 6 3 14Schubert, Wilh. 16Stoye, Louis 1 6 15Terpe, Louis iLöbejün.

Baaſch, Auguſt uBerg Wittwe 3 rotBachmann Frr
Buſch, Fran
auſt, Andr. 1 81 12ſchke, Frier. 1 8 eHedicke, Andr. 1 G 1 2 iLDurte, Frierrich 11 8 12

Paarſch. Carl
Kebentiſch, Adolph h 6

Schmeil, Auguſt 12Scherf, granz 3
Thümmler, Frer eThümmler- Carl 13Weiland, Cart eWettin.
Ehryſtall, Wittwe 2. 1 2 l

ba r t e riſcher, Friedr. enher Wilh.
Gründler, Wilh.

Markert, Amali 7Otto, Leopold 2 1 12Pirl, Friedr.Roſenfeld 21
Schreiber Carl 2 2 3 eSchade, Ferdinand nSchade, Wilhelm 2 2

Für die Ehre ſeines Vaterlandes iſt er um ſechs Jahre zu ſpät geſtorben.

gemacht.

Zuſthruc. 335,00 Par. L. 333,91 Par. L. 334,30 Par. L. 334,40 Par. L.
Dunſtdruck 4,24 Par. L. 3,65 Par. L. 2,82 Par. L. 83,57 Par. L.

Wenn ſein Verbrechertod Rel. Feuchtigkeit 97 pCt. 82 yCt. 89 pCt. 89 pCt.
al Lopez in Havanna und Luftwärnte 9,0 G. Rm. 9,2 G. Rm. 5,2 G. Rm. 7,8 G. Rm.

Bekanntmachung. aufgeliefert worden ſind, zum Theil gar nicht
Die Ortsbehörden des Saalkreiſes werden

hierdurch aufgefordert, mir alle noch in ihren
Händen befindliche Quittungen über an durch
marſchirte Truppen im 3. Quartal d. J. ver
abreichte Mundverpflegung, Marſchfourage, Vor
ſpann c. ſchleunigſt und längſtens binnen 3 Ta
gen einzureichen.

Später eingehende Quittungen würden erſt
in die pro IV. Quartal aufzuſtellende Liquida
tion aufgenommen werden können.

Halle, den 4. October 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Zur Herſtellung beſſerer Anſchlüſſe an die

Eiſenbahnzüge in Wittenberg courſiren die
nachbezeichneten Poſten wie folgt

1) Die Perſonenpoſt zwiſchen Wittenberg
und Torgau:
aus Wittenberg um 1145 Vorm.,
durch Pretzſch um 255 250 Nachm.,
in Torgau um 6 U. Abends,
aus Torgau um 12 U. Mittags,
durch Pretzſch um 310 325 U. Nachm.
in Wittenberg um 615 U. Abends.

2) Die Perſonenpoſt zwiſchen Schmiede
berg und Wittenberg:
aus Schmiedeberg um 420 Y. früh,
in Wittenberg um 745 U. früh,
aus Wittenberg um 1220 U. Mittags,
in Schmiedeberg um 355 U. Nachm.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle den 6. October 1860.
Königliche Ober-PoſtDireection.

Bekanntmachung.
Der am 19. Auguſt er. vom Dienſte ſuſpen

dirte und zur gerichtlichen Unterſuchung gezogene
Poſt Expediteur Heſener aus Teuchern hat-
wie bereits in einzelnen Fällen feſt geſtellt wor
den, in ſeiner amtlichen Stellung ſich mehrerer
Unterſchlagungen und Malverſatiönen ſchuldig

Die Art dieſer Fälle läßt bevrgen,
daß der c. Heßner Gelder, welche bei der
Poſt Expedition zu Teuchern zur Verſendung

zu Buche getragen und abgeſandt hat.
Um dergleichen etwaige Unterſchlagungen zu

ermitteln und feſtzuſtellen, und die betroffenen
Einlieferer in den Stand zu ſetzen, ihre Erſatz
Anſprüche geltend machen zu können, bringe ich
dies zur öffentlichen Kenntniß und fordere die
jenigen Correſpondenten, welche bis zum 19.
Auguſt er. Sendungen gegen Schein bei der
Poſt Expedition zu Teuchern eingeliefert ha
ben, die erweislich nicht zu Händen der Adref
ſaten gelangt ſind, hiermit auf, ſich ſchleunig
bei der hieſigen Ober Poſt Direction zu melden
und dieſer Meldung den empfangenen Einliefe
rungsſchein beizufügen, dabei auch die Angabe
daß die Sendung nicht beſtellt worden, näher
zu begründen.

Halle, den 5. October 1860.
Der Ober- Poſt Director

Strahl.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe von den im 1. Halbjahr

1859 beim ſtädtiſchen Leihamt niedergelegt ge
weſenen, in der am 17., 18. und 19. d. Mts-
abgehaltenen Auction verkauften Pfändern, ſind
bis ſpäteſtens den I. October e. bei der
Leih. Amts Kaſſe zu erheben, widrigenfalls dar
über nach 9. 22 des Statuts verfügt werden
wird.

Halle, den 20. September 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Her Herr Paſtor Dietrich zu Teicha hat

ſein Amt als Bezirksvorſteher für den 24ſten
Aufſichtsbezirk unſeres Vereins niedergelegt.

Als Bezirksvorſteher für denſelben iſt der
Gutsbeſitzer Herr Schöppe Franz Meiſßner
zu Groitſch gewählt und hat Genannter die
Wahl angenommen wovon wir die Mitglieder
und Wohlthäter des Vereins hierdurch ergebenſt
in Kenntniß ſetzen.

Giebichenſtein den 5. Octbr. 1860.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff.

f



6000 ſind zu pro Cent Zinſen zum
I. Januar 1861 und verſchiedene andere klei
nere Kapitalien ſofort auszuleihen.

Halle, den 8. October 1860.
Der Juſtiz-Rath Riemer.

Auction.
Freitag den 12. d. Mts. Vormitt. von 10

Uhr u. Nachmitt. 2 Uhr, gr. Ulrichsſtr. Nr. 18,
verſteigere ich prachtvolle Helgemälde,
desgl. Kupferſtiche, 1 Pianino, 1 Flügel, gr.
u. kl. Goldrahmſpiegel, 10 Mille Mittel CEigar
ren 1 Korb Champagner, einige Tiſche u. dgl.

mehr. Brandt,Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Holz- Auction.
Donnerstag den 18. Oetober

Vormittags 10 Uhr
ſollen in der Mark Breitewitz, Stunde
von hieſigem Bahnhofe entfernt,

400 Stück kieferne Brett und Bauſtämme,
größtentheils ſtark und von vorzüglicher
Güte, ſowie

500 Klaftern kiefern Stockholz,
meiſtbietend verkauft werden.

Gräfenhainchen, den 4. October 1860.
Der Markenrichter

Zinke.

Gutsverpachtung.
Das im Weißenfelſer Kreiſe, 1 Stunde

von Naumburg a Saale in der fruchtbarſten
Gegend belegene, den minderjährigen Geſchwi
ſtern von Dankelman gehörige Rittergut
Maihen, zu welchem außer den nöthigen
Wirthſchaftsgebäuden eirea 650 Morgen Art
land und Wieſen gehören, ſoll von Johannis
künftigen Jahres ab, anderweit auf 12 Jahre
meiſtbietend verpachtet werden.

Zur Entgegennahme der Gebote habe ich
Termin auf

Montag den 22. Oetober er.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe des Herrn Silber „zum Preußi
ſchen Hof“ in Naumburg a/S. anberaumt,
und lade dazu Pachtliebhaber mit dem Bemer
ken ein, daß die Verpachtungsbedingungen vom
1. October c. ab bei mir eingeſehen oder gegen
Bezahlung der Copialien mitgetheilt werden
können.

Erfurt, den 19. September 1860.
Der Juſtiz- Rath Schmeißer,

als Vormund der minderjährigen Geſchwiſter
von Dankelman.

Agenten
für den Verkauf von Staatsanlehens-
looſen, welches Geſchäft bei einiger Thätig
keit einen Gewinn von 500 à 1000
pro Jahr für dieſelben einbringt, werden geſucht.
Frankirte Briefe ſind zu richten an das Hand
lungshaus H. B. Schottenfels in Frank
furt a M.

Soeben erſchien und iſt bei uns zu haben
„Zeitſchrift für Dergrecht.

Redigirt u. herausg. vom Oberbergrath Braſſert
in Bonn u. Kreisrichter Achenbach in Bonn

1. Jahrgang 1. Heft.
Preis des Jahrg. v. 40 Bogen 2

Pfeffersche Buchhandlung
e in Halle.

Ein Lager Spirituoſen von 12 Faß,
215 Quart/ ſehr gut gefirnißt, mit eiſernen
Reifen beſchlagen liegt für einen ſoliden Preis
zu verkaufen. Refl kirende haben ſich franco
zu wenden an den Seilermeiſter Rühlemann

zu Barnſtädt.

rungsAufträgen.

Mit Genehmigung Könislicher Regierung haben wir den Herren Meissmer C Zim
mermannm in Halle aS. eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen.

alle a/S., den 8. October 1860.H
Die Haupt Agentur der Kölniſchen Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft Colonfa.

Veise Pfrfe.Bezug nehmend an obige Annonce empfehlen wir uns zur Vermittelung von Verſiche

Halle a/S. den 8. October 1860.
Meissner G Zimmermann.

von 3 6 5 die Tonne auf

Sächſiſch Thüringiſche Actien
Verwerthung.

Beſte Förderkohle von unſerer Grube von der Heydt wird von jetzt ab zum Preiſe
der Grube verkauft und zur Abnahme empfohlen.

Die Direction

Geſellſchaft für Braunkohlen-

Kapitalien ſind auszuleihen
ſofort oder Neujahr 1861:

1000,72000 3500 und 4 bis 12,000 Thaler,
bei guter ländlicher erſter Hypothek, auch zu
41 Prozent, und ſteht eine Kündigung ſobald
nicht zu befürchten, durch J. G. Fiedler in
Halle a/S., in der Nähe des Königl. Kreis
gerichts wohnhaft.

Friedrich Neumann, Civil Ingenieur
in Weißen fels, empfiehlt ſich für Einrich
tungen von Maſchinen Anlagen mit Dampf
oder Waſſerkraft in Fabriken, Mühlen, Braue
reien u. ſ. w.

Neue wohlfeile Ausgabe
des beliebten Volksbuches

Napoleon in Deutſchland
von

L. Mühlbach,
Das ganze Werk umfaßt 4 Bände, welche

in je 10 Lieferungen à 5 erſcheinen werden.
Jnhalt:

Erſter Band Raſtatt und Jeng;
Zweiter Band: Napoleon und Königin

Louiſe von Preußen
Dritter Band Napoleon und Blücher;
Vierter Band: Napoleon und der Wie

ner CongreßDie erſte Lieferung iſt bei uns vorräthig u.
die Fortſetzung erſcheint von 8 zu 8 Tagen.

Pfeſfersche Buchhandlung
in Halle.

Ein Stud. theol. wünſcht unter billigen Be
dingüngen Unterricht zu ertheilen Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Ein Haus in lebhafter Straße, zum Klein
handel paſſend iſt zu verkaufen durch

A. Kuckenburg, gr. Sandberg 12.

Dr. Käduard FIeyer, pract. Arzt,
Wundarzt Geburtshelfer etc. in Be rlin,
Krausenstr. 62, ist namenilſch für Krankhei-
ten die in geschlechtlichen Störun-
gen begründet sind, brieflich zu onsultiren.

(Offene Stelle.) Für ein Weingeſchäft
wird ein junger Mann zur Beſorgung kleiner
Geſchäftsreiſen und der Küferarbeiten verlangt
durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

Einer Wirthſchaftsmamſell, die ſelbſtſtändig
auf einem Gute die Wirthſchaft führen kann,
im Molkenweſen und in der feinen Küche nicht
unerfahren iſt und gute Zeugniſſe ihrer Brauch
barkeit aufzuweiſen hat, kann ich bei gutem
Gehalt ſofort oder zum 1. Januar 1861 eine
Stelle nachweiſen. Möbſt, Commiſſiongir.

Eisleben, den 8. October 1860. t

Ein zweiter Hausknecht kann zum 22. Octo
ber in Dienſt treten im „Goldnen Herz“ in

Halle. F. Jacobine.
LehrlingsGeſuch.

Ein mit guten Schulkenntniſſen ausgerüſte
ter artiger junger Mann kann in einem hieſt
gen Dugros? Geſchäft Neujahr 1861 als Lehr
ling placirt werden. Gef. Offerten beliebe man
unter Chiffre: P. G. 6. poste rest. Halle
a/S. niederzulegen.

Eine gebildete Dame, die bis jetzt einer
größeren bürgerlichen Wirthſchaft allein vorge
ſtanden, ſucht in einem anſtändigen Hauſe an
derweit Stellung, ſei es zur Führung der
Wirthſchaft, zur Hülfe der Hausfrau oder als
Geſellſchafterin einer einzelnen Dame, und ſicht
dieſelbe mehr auf freundliche Behandlung.

Gef. Adreſſen werden unter B. W. Nr. 28
poste restante Halle erbeten.

2000 e ſind auf gute erſte Hypothek ſo
fert auszuleihen Bauhof Nr. 1. euner.

HausVerkauf.Ver änderungshalber beabſichtige ich mein Haus
aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe ent
hält Vorder und Hintergebäude, zwei bekannte
gangbare Drehrollen, eine große Werkſtelle für
Holzärbeiter und großen Hof, für einen ſehr
annehmlichen Preis und mit einem Drittel der
Kaufſumme zu übergeben

Kleine Rittergaſſe Nr. 1.

Geſchäfts Verpachtung.
In einer an der Eiſenbahn belegenen Fabrik

und Garniſonſtadt der Provinz Sachſen iſt
ein altes Material und Deſtillationsgeſchäft,
das ſich einer zahlreichen Stadt und Landkund
ſchaft erfreuet, unter billigen Bedingungen
zu verpachten und kann ſofort mit oder
ohne Waarenlager übernommen werden.

Näheres bei Auguſt Pfannenberg,
a Brüderſtraße 6.

Auf Rittergut Buch a bei Wi 3hochtragende Holländer ehe n
16 Stück ſchwere fette Hammel zum
Verkauf. a F. Schulze

Ein großer ſchwarzer Hund, auf den Na
men „Sultan hörend, iſt entlaufen. Gegen
gute Belohnung abzugeben

im „Goldenen Hirſch.

Ein wirklich tüchtiger, routinirter Reisender,
der bereits alle Gegenden in verschiedenen
Branchen bereist hat, und noch reist, sucht
ein anderweites Engagement als solcher

Gef. Adressen werden unter F. C. poste
restante Ha lIe erbeten.

Ein wohlerzogener junger Menſch, der im
Zeichnen nicht ganz unerfahren iſt, (kann ſchwäch
licher Körperkonſtitution ſein), findet Gelegen
heit ſich in einem photographiſchen Atelier un
entgeltlich bei freier Station im Retouchiren
auszubilden. Die Adreſſe ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein brauner, langhaariger Jagdhund, auf
den Namen Preſto hörend, iſt mir am 3. d
Mts entlaufen. Der Wiederbringer erhält eine
angemeſſene Belohnung.

Spickendorf, den 8. October 1860.
S. Creutzmann.

Ein Sonnenſchirm iſt auf dem Wege von
Schönnewitz nach Reideburg gefunden.

Der ſich legitimirende Eigenthümer kanm den
ſelben gegen Erſtattung der Jnſertions Gebüh
ren in Empfang nehmen bei s

DOehmiſch in Reideburg Nr. 22.



Range und Quartier Liſteder

n Königl. Preuß. Armee und Marine
für s 60.Vorräthig in der Pſeſferschen Fuchhandlung in Halle.

Etablissemments- Amzeige.
Am heutigen Tage errichtete ich am hieſtgen Platze Leipzigerſtraße Nr. 103

(im goldenen Löwen), ine
Pelz-, Mufſfen- und Mützen-Fabrik,

und erlaube mir dieſes Etabliſſement einem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen.
Durch ſtreng reelle und prompte Bedienung werde ich mir das Vertrauen der mich Beeh

renden zu erwerben und erhalten ſuchen. Feekées ch
Kürſchner-WMeiſter.

Kalksuperphosphat.
Dieſe vorzügliche Düngemittel (eigner Fabrik) empfehle den Herren Ocko

nomen hiermit angelegentlichſt. Ueber alles Nähere darüber bin ich gern bereit.

Halle a/S. Meal. BeeHerrn E. Beeck in Halle. Herrn E. Beeck in Halle.
Siegelsdorf, d. 17. Sept. 1860. Rittergut Crumpa, d. 18. Sept. 1860.

Behufs vergleichender Verſuche wurden am Von der vortrefflichen Wirkung Jhres Dünge
26. Sept. 59 auf derſelben Breite, die dieſelbe mittels vollkommen überzeugt, kann ich nicht
Vorfrucht getragen (Klee), unterlaſſen, Jhnen ein Certificat mit dem Wun
6 Morgen mit Kalksuperphosphat, ſche beizufügen, daß Jhr ſchätzbares Dünge
6 o. mit Guano (Feldmann, Böhl). präparat recht bald von allen Landwirthen in

mit Roggen beſtellt, und ergab die Ernte, die Anwendung gebracht werden möchte.
genau auseinander gehalten wurde, die Schock Mit der vorzügl. Achtung rc.
zahl gleich, d. Stroh etwas länger im Guano, Jhr ergebeneraber der Erdruſch im Kalksuperphosphaf um Franz Koch.
Z Metze pr. Schock beſſer. Auch war d. Ge d amwicht d. Roggen ſehr gut. 166 D. Certificat liegt bei mir z. Einſicht

Ergebenſt E. eedclkk.Th. Puppel.

Echte Holländische erimge.Der Fiſch iſt einzig ſchön ich kann bei dieſer Sendung etwas
Feines und Gutes meinen Kunden bieten.

Auf dieſe Heringe macht ganz beſonders aufmerkſam
Heringshandlung von RBoltze.

r Lentnerische Hühneraugen-Pflästerehen
aus Schwatz in Tyrol

ſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend Stück in Dutzend
billigſt zu haben bei W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Einem geehrten r und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt

ab nicht allein in Druck eine Waare pr. Elle 5 ſondern auch billiger in ausgezeichneter
Qualität führe welche jede Coneurrenz aushalten wird.

Gleichzeitig halte mein ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager in u. weißen Leinen
vom ſtärkſten bis zum feinſten, grau Leinen in verſchiedenen Breiten, weiße u. bunte
Bettzeuge Drell u. Federleinen, rein Leinen in v breit Drell, Ja-

uard, Damaſt-Handtücher, Tiſchtücher u. Tafelgedecke, Schwaneboy,
amaſt u. Drell zu Meunbles, Biber, bunte Karo-Barchent.

Kleiderſtoffe, als: rein wollenen Thibet, Paramattas, Mixed-Luſtre, ſchw.
Orleans, Poil de Chevre, Chally c.; Cachenez (für Herren), e
ſten h See, Halbſeide, Wolle u. Halbwole, Handſchuhe n Glaeé
u. Wolle, mit u. ohne Futter, zu den billigſten Preiſen beſtens empfohlen.

Her Kutscher in Zörbig.
Den Herren Oekonomen empfehle noch ganz beſonders ſehr guten Sackdrell u. Pfer

dedecken den geehrten Oamen weiße Unterröcke von
Heinrich Kutscher.

Stuben Teppiche Wachsbarchent u. Leinen in verſchiedener Breite u. ſchöner

Auswahl bei Heinrich KKutschev.
nach der Elle, weiß Flanell.
Heinrich Kutscher.

Gehäkelte u. gewirkte Chales, Tücher, Mantillen, Jacken, Fanchons in
größter u. ſchönſter Auswahl bei

ein rich HKutscher in Zörbig.
80 bis 100 vollzähnige Hammel ſtehen zum Ein ziemlich fettes Schwein ſteht zu verkau

Verkauf auf dem Stiſtsgüte zu Sanger- fen in Jn wenden bei Oppin Nr. 16.
hauſen

Cin luchtiges brauchbares Abenspferd, 7 Friſcher Kalk

Weiße u. rothe Bettdecken, abgepaßt u.

von Mol.

Pfannkuchen.

Jahr alt, ſteht ſofort zu verkaufen Bauhof Sonnabend den 13. October in der Ziegelei bei

Nr. 1. SennewitzGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Verlage von J. Wittmann in
Bonn iſt ſo eben in ſtebenter Auflage er
ſchienen und zu haben in der

Anton in Halle
Zinstabelle,

Berechnung der Zinſen von 1 Sar, bis zu1,000,000 Thlr., bei jedem Zins u ar
Jahr, 1 Monat, 1 Woche und 1 Tag.

Preis in Umſchlag 5 Sgr.
Die Darſtellung dieſer Tabelle iſt in ihrer

Art unvergleichbar, ſicher und deutlich. Dies
ſelbe dürfte ſomit jedem Geſchäftsmanne beſtens
empfohlen werden.

Ein neuer Ambos und SBlaſebalgen mit Zu
behör, 4 Schraubſtöcke, ſämmtliches Zeugſchmie
de Handwerkzeug, ſtehen zum Verkauf bei

Wittwe Schmidt gr. Wallſtraße Nr. 9.

Der Potsdamer Balſam“),
dieſes liebliche und angenehme Aroma, iſt un
bedingt eins der wirkſamſten äußeren Arznei
mittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht
und Rheumatismus, nervöſes Hüftweh und
ſog. Hexenſchuß beginnende Lahmung und
Rückendarre, Kopf
Schwäche der Augen und der Extremitäten, ver
altete Verſtauchungen und die verſchiedenartig
ſten Unterleibsaffectionen c.

Dr. Feſt, Ober Stabs-Arzt a. O.
Berlin bei Eduard Nickel, Breite

ſtraße 18.
Depöt in Halle nur allein bei

W. esse., Schmeerſtr. 36.
Offerte für Buchbinder.

Ein vollſtändiges gutes Handwerkzeug iſt
wegen Geſchäftsaufgabe ſofo t billig zu verkaufen.

Delitz ſch. Schloßgaſſe Nr. 129.

Neife Ananas
in verſchiedener Grötze, ſehr ſaftreiche Früchte!
ſind zu haben im Wuchererſchen Garten vor
dem Oberſteinthor Nr. 11 bei

Ferd. Müller.
Alle Sorten gute gebrochene Aepfel

und Pflaumen ſind in Scheffeln u. Kör
ben billig zu verkaufen.

E. Müller Oebſter in Seeben
Honigbirnen ſind abzulaſſen in

Nietleben Nr. 6 A.
Es trifft ein ſtarker Trans

port däniſche jährige Foh
len und Pferde in beſter
Sorte ein in Eisleben bei

h Weyhe den 14. Nachmit
es tags und bleiben bis zum

e 15 den 16. treffen ſie ein
in Farnſtädt bei Mäiſel.

Los Purtze.
Maille.

eute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche
W. Bügler.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſche Pfann

kuchen

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langen und ſchweren Leiden entſchlief
geſtern Abend 8 Uhr unſer guter Gatte und
Vater der Kürſchnermeiſter Johann Gott-
lieb Jatſche in einem Alter von 60 Jahren.

Um ſtille Theilnahme bittet die tiefbetrübte
Gattin nebſt Kindern.

Landsberg, den 8. Octbr. 1860.

Marktberichte.
Halle, den 9. October.

Weizen feſt und unverändert 75 80 Roggen ſtil
ler 270 52 54 alter Gerſte desgl. 4244 Hafer feſt 26 27 bei ſchwacher Zufuhr bezahlk.

Buchhandlung

Zahn und Ohrenweh,
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